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ausgearbeitet roorben finb, beten Serroirllicbung aber
infolge bet ©cbroierigleiten ber Finanzierung leibet nicht
möglidt) roar. £>err Dr. ß. F- Meger legte jroei neue
^Projette cor, bie oom fiäbtifhen liberalen fßarteifomitee
ausgeben unb oon benen ba§ eine roefentlict) als Soll?»
bauS (mit SoIlSfüche, ßefefaal, Sitzungszimmern, ßogier»
gelegenbeit für Arbeiter unb SIngefteüte) gebaut ift, roäb=
renb baS anbere aufjerbem einen ©aal für Serfamm»
lungen unb Konzerte oorfiebt, ber gegenüber ben urfprüng»
listen SSorfdbläqen aüerbingS roefentlidb rebujiert ift. Seibe
ßöfungen würben nacb ber baulichen unb finanziellen
©eite einläßlich erläutert. £>r. SetreibungSbeamter Kurz»
meger gab Sluffcßtuß über ben ©tanb ber Finanzen.
Der FonbS, mit 3in§zuroachS, beträgt gegenwärtig 110,000
Fronten, roozu 45.000 Fr. ©ubffriptionen tommen. Die
Ausgaben befcljränlten fidb bisher auf 300 Fünfen für
Druäfachen.

Den Mitteilungen folgte eine rege benutzte DiSfuffion,
in ber überroiegenb bie Anficht zum SluSbrucf tarn, baß,
gemäß ber urfpringlicben j)bee, in baS llnternebmen ein
©aalbau einzubezieben fei. Sinnen MonatSfrift foE
eine zroeite Serfammlung ftattfinben, ber ber AuSfhuß
in Serbinbung mit einer Delegation beS fßarteitomiteeS
33orfc£)läge für bas weitere Sorgeben unterbreiten roirb,
baS boffentlicl) nun in nicht ferner ßeit zu einem poft»
tioen Sefutiate führen tann.

SBaffcroerforgung SUtDorf (llri). Die ©emeinbe»
oerfammlung befchloß, bie SBafferfaffungSarbeiten auf
bem SBaffernößli unb im Kapuzinertat fofort ausführen
Zu laffen, foroie auch bie Serlängerung ber SBafferteitung
bis zum Sabnbofoorplab zum ßroeife oon SBafferabgabe
an bie neuen ßagerbäufer.

tPfrunöanftalt$=Umbüuten in 3«0- 21" ber nächfien
Sürgergemeinbe roirb burd) bie beftellte ©pezialtommiffion
Sériât erftattet werben betr. ber Verlegung ber ißfrunb»
anftalt außer baS ©pitalgebäube. ®S liegt bie 216 ftcht oor,
baS alte 2lbfonberungSbauS für biefen 3roecE bienlicb Z"
mähen. SereitS finb bie entfprecbenben ißläne oon Çetrn
2lrc£)iteît ©mit SBeber über ben Umbau im Funern beS
©ebäubeS erfteüt. Die Soften finb auf 50,000 Finten
oorgefeben unb roürbe biefer Setrag bem ©pitalfonbS ent»

nommen roerben. Kann bie Frage ber Serlegung auf
biefe SDBeife gelöft roerben, ift ben Fntereffen ber @p=

meinbe roobl am beften gebient unb ber tßlatsmanget im
©pital auf längere 3®ü gehoben.

3n)ei uene ©hulhuusfiauten in ©bum (3ug) Die
©inroobnergemeinbe befcljloß bie ©rfteEung je eines ©cl)ul»
baufeS beim Dorf unb in ber unteren ©egenb ber ®e»
meinbe ©bum.

Um Die SRingmanern oott Murteit (Freiburg), ein
biftorifheS Denfmal erften Sanges unb ein StnzießungS»
punft zahlreicher Fremben, oor Durchbrechung, ©ntfteEung
unb Serbauung zu 'hüben, but ber ©emeinberat ein !Rc=

glement erlaffen, baS nähere Seftimmungen auffteüt unb
befonberS bie 3one feftfetjt, innerhalb beten feine Sauten
aufgeführt unb erbebliche Seränberungen oorgenommen
roerben bürfen. Der ©eneralrat genehmigte biefeS Sau»
Zonenvealement ohne roefenlliche Anbetungen unb unter
beftimmten finanziellen Sorbebalten.

£gbrantenanlage unb DueEfaffungen in SEBalb
(Sippenzell 2t.»9îb-)- Der fftegterungSrat genehmigte ben
ißlan unb Kofienooranfhlag ber Affefuranzfommiffion
über projeflierte QueEfaffungen im „®runb", ©emeinbe
SBalb unb 3«Ieitung betfelben zum bortigen £>gbranten»
referooir auf „SSBalbebene". Die mit ber 2lusfübrung biefeS
projettes eintretenbe Sermebrung beS SBafferzufluffeS
beträgt im Minimum 30 Minutenliter. Für ben An»
tauf ber Quellen finb Fr- 8100, für fämtliche 2lrbeiten
tft eine 2luSgabenfumme oon Fr- 30,000 oorgefeben.

Der fantonale Feuerroebrinfpeftor hält foroobl bie Raffungen
als bie 3uleitungen als ganz rationell projeftiert. Der
2lnfauf ber in Frage ftebenben Quellen entfpreclje einem
roirflichen SebürfniS.

Saitroefen in ©t. ©allen. Die Firma Selchenbach
& ©o. hat ben noch oorbanbenen Komplej beS ehemals
SiKroiHerfhen ©uteS oon ben Herren 3. ©hmibbeing
unb Serger erworben, um auf biefem 3200 umfaf»
fenben Areal einen großen ©efhäftSneubau nah ben
neueften ©rrungenfhaften ber Sautechnif erfteüen zu
laffen. SBenn bie Front beS SeubaueS an bie Deufener»
firaße tommt, fo roirb biefe bie imponierenbe ßänge oon
86 m umfaffen, fo baß baS SReichenbahfh® ©efd^äfts»
bauS baS größte auf bem platze ©t. ©allen roerben
bürfte. „SBenn fübrenbe Firmen unferer jpauptinbuftrie
bier neue ©ef'häftSbäufer oon folchem Umfange erftellen,
barf man roobl audj ber weiteren ©ntroicllung ber oft»
fcl)it)eizerifcE)cn ©ticïerei=3nbuftrie mit mehr Serubigung
entgegenfeben", fagt baS ,,©t. ©aller Dagblatt".

SanltdjeS aus $Battn»I (@t. ©aüen). DaS Sahn»
bofquartier roirb nähftenS roieberunt eine Sergröfjerung
erfahren. $err SB. ©tob läßt auf feinem Areal zmei
SBobnbäufer erfteüen, beren ijSarterrelofalitäten zur Auf»
nähme oon je einer ©hiffliftiämafhine bienen foEen. —
Der Sobbau ber in unmittelbarer Stäbe ftebenben ©hiffli*
Fabrit ber Herren fpofftetter & Çonegger ift bereits ool»
lenbet unb eS roerben in Salbe bie Mafcfiinen zur 2luf=
fteüung gelangen.

Saa!tchc§ auS ©raubiinben. SBie ftarf baS Sau»
geroerbe biefeS Frühjahr im Dberengabin eingefe^t
bat, mag bie Datfache beleuchten, baff bie ©baletfabrif
in ©et er in a fdjon je^t aüein gegen 600 Arbeiter be»

fhäftigt.
Seue Drgel. Die Jîirhgemeinbe © h ö f 11 a n b (2lar»

gau) bat bie ©rfteüung einer neuen Orgel im ftoftenoor»
anfhlag oon Fr- 18,000 befcl)loffen.

©taatlihcr 3®oI)nungS6au in ber beutfhen Sah'
barfdjaft. Die Slnneje ßeopolbsböbe, zur ©emeinbe
SBeil gehörig, roirb in aüernädbfter 3eit eine beträchtliche
©rroeiterung erfahren, benn ber babifhe ©taat beabfih»
tigt, für feine Seamten unb Slrbeiter in ber Umgebung
ber ©tation ßeopolbsböbe eine grofje Sinzabt SBobn»
bäufer für Seamten» unb Slrbeiterroobnungen zu erfteüen.
Sorberbanb ift auf bieSfeitigem ©ebiet ber Sau oon 70
Seamtenroobnbäufern geplant, unb noch im ßaufe biefeS

Frühjahrs foü mit bem Sau begonnen roerben. Slucb
in Hattingen foEen eine Sinzabi Seamtenroobnbäufer ge»

baut roerben, um für einen Deil beS Sangier» unb beS

SBerfftättenperfonalS SBobngelegenbeit zu Raffen.

flrbeilcrbcweaunflcn.
Der ©treif in ber Söngcnfabrlf ©hlieren (3üri<h)

ift beenbigt. 3mifchen ben ©eroerffhaftS^Organifationen
unb ber Direftion ber Faörif rourbe am Donnerstag
morgen eine Sereinbatung getroffen, bie geftattete, um
8 Uhr ben Setrieb in alten Slbteilungen roteber aufzu»
nehmen. Die SlrbeitSzeit ift auf wöchentlich 55 ©tunben
feftgefetjt, bie ©tunbenlöbne roerben um 3—5 ©tS. er»

höbt, aüe Slrbeiter finb roieber einzufteüen, Maßregelungen
bürfen nicht oorgenommen werben.

UmAiccieiies.
Fcnftetfahrll ßießltng 21.»®., Jorgen (3ürich). Die

©efeüfhaft beruft eine außerorbentliche ©eneraloerfamm»
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ausgearbeitet worden sind, deren Verwirklichung aber
infolge der Schwierigkeiten der Finanzierung leider nicht
möglich war. Herr Or. L. F. Meyer legte zwei neue
Projekte vor, die vom städtischen liberalen Parteikomitee
ausgehen und von denen das eine wesentlich als Volks-
Haus (mit Volksküche, Lesesaal, Sitzungszimmern, Logier-
gelegenheit für Arbeiter und Angestellte) gedacht ist, wäh-
rend das andere außerdem einen Saal für Versamm-
lungen und Konzerte vorsieht, der gegenüber den ursprüng-
lichen Vorschlägen allerdings wesentlich reduziert ist. Beide
Lösungen wurden nach der baulichen und finanziellen
Seite einläßlich erläutert. Hr. Betreibungsbeamter Kurz-
meyer gab Aufschluß über den Stand der Finanzen.
Der Fonds, mit Zinszuwachs, beträgt gegenwärtig 110,000
Franken, wozu 45.000 Fr. Subskriptionen kommen. Die
Ausgaben beschränkten sich bisher auf 300 Franken für
Drucksachen.

Den Mitteilungen folgte eine rege benutzte Diskussion,
in der überwiegend die Ansicht zum Ausdruck kam, daß,
gemäß der ursprünglichen Idee, in das Unternehmen ein
Saalbau einzubeziehen sei. Binnen Monatsfrist soll
eine zweite Versammlung stattfinden, der der Ausschuß
in Verbindung mit einer Delegation des Parteikomitees
Vorschläge für das weitere Vorgehen unterbreiten wird,
das hoffentlich nun in nicht ferner Zeit zu einem posi-
tiven Resultate führen kann.

Wasserversorgung Altdorf (Uri). Die Gemeinde-
Versammlung beschloß, die Wasserfassungsarbeiten auf
dem Wassernößli und im Kapuzinertal sofort ausführen
zu lassen, sowie auch die Verlängerung der Wasserleitung
bis zum Bahnhofvorplatz zum Zwecke von Wafferabgabe
an die neuen Lagerhäuser.

Pfrundanstalts-Umbauten ia Zug. An der nächsten
Bürgergemeinde wird durch die bestellte Spezialkommission
Bericht erstattet werden betr. der Verlegung der Pfrund-
anstalt außer das Spitalgebäude. Es liegt die Absicht vor,
das alte Absonderungshaus für diesen Zweck dienlich zu
machen. Bereits sind die entsprechenden Pläne von Herrn
Architekt Emil Weber über den Umbau im Innern des
Gebäudes erstellt. Die Kosten sind auf 50,000 Franken
vorgesehen und würde dieser Betrag dem Spitalfonds ent-
nommen werden. Kann die Frage der Verlegung auf
diese Weise gelöst werden, ist den Interessen der Ge-
meinde wohl am besten gedient und der Platzmangel im
Spital auf längere Zeit gehoben.

Zwei ueue Schulhausbauten in Cham (Zug). Die
Einwohnergemeinde beschloß die Erstellung je eines Schul-
Hauses beim Dorf und in der unteren Gegend der Ge-
meinde Cham.

Um die Ringmauern von Murten (Freiburg), ein
historisches Denkmal ersten Ranges und ein Anziehungs-
Punkt zahlreicher Fremden, vor Durchbrechung, Entstellung
und Verbauung zu schützen, hat der Gemeinderat ein Re-
glement erlassen, das nähere Bestimmungen aufstellt und
besonders die Zone festsetzt, innerhalb deren keine Bauten
aufgeführt und erhebliche Veränderungen vorgenommen
werden dürfen. Der Generalrat genebmigte dieses Bau-
zonenrealement ohne wesentliche Änderungen und unter
bestimmten finanziellen Vorbehalten.

Hydrantenanlage und Ouellfassungen in Wald
(Appenzell A.-Rh.). Der Regierungsrat genehmigte den
Plan und Kostenvoranschlag der Assekuranzkommission
über projektierte Quellfassungen im „Grund", Gemeinde
Wald und Zuleitung derselben zum dortigen Hydranten-
reservoir auf „Waldebene". Die mit der Ausführung dieses
Projektes eintretende Vermehrung des Wasserzuflusses
beträgt im Minimum 30 Minutenliter. Für den An-
kauf der Quellen sind Fr. 8100, für sämtliche Arbeiten
fft eine Ausgabensumme von Fr. 30,000 vorgesehen.

Der kantonale Feuerwehrinspektor hält sowohl die Fassungen
als die Zuleitungen als ganz rationell projektiert. Der
Ankauf der in Frage stehenden Quellen entspreche einem
wirklichen Bedürfnis.

Bauwesen in St. Gallen. Die Firma Reichenbach
â, Co. hat den noch vorhandenen Komplex des ehemals
Billwillerschen Gutes von den Herren I. Schmidheiny
und Berger erworben, um auf diesem 3200 umfas-
senden Areal einen großen Geschäftsneubau nach den
neuesten Errungenschaften der Bautechnik erstellen zu
lassen. Wenn die Front des Neubaues an die Teufener-
straße kommt, so wird diese die imponierende Länge von
86 m umfassen, so daß das Reichenbachsche Geschäfts-
Haus das größte auf dem Platze St. Gallen werden
dürste. „Wenn führende Firmen unserer Hauptindustrie
hier neue Geschäftshäuser von solchem Umfange erstellen,
darf man wohl auch der weiteren Entwicklung der oft-
schweizerischen Stickerei-Industrie mit mehr Beruhigung
entgegensehen", sagt das „St. Galler Tagblatt".

Bauliches aus Wattwil (St. Gallen). Das Bahn-
hofquartier wird nächstens wiederum eine Vergrößerung
erfahren. Herr W. Grob läßt auf seinem Areal zwei
Wohnhäuser erstellen, deren Parterrelokalitäten zur Auf-
nähme von je einer Schifflistickmaschine dienen sollen. —
Der Rohbau der in unmittelbarer Näde stehenden Schiffli-
Fabrik der Herren Hofstetter à Honegger ist bereits vol-
lendet und es werden in Bälde die Maschinen zur Auf-
stellung gelangen.

Bauliches aus Graubünden. Wie stark das Bau-
gewerbe dieses Frühjahr im Oberengadin eingesetzt

hat, mag die Tatsache beleuchten, daß die Chaletfabrik
in Celer in a schon jetzt allein gegen 600 Arbeiter be-

schäftigt.
Neue Orgel. Die Kirchgemeinde Schöftla nd (Aar-

gau) hat die Erstellung einer neuen Orgel im Kostenvor-
anschlag von Fr. 18,000 beschlossen.

Staatlicher Wohnungsbau iu der deutschen Nach-
barschast. Die Annexe Leopoldshöhe, zur Gemeinde
Weil gehörig, wird in allernächster Zeit eine beträchtliche
Erweiterung erfahren, denn der badische Staat beabsich-

tigt, für seine Beamten und Arbeiter in der Umgebung
der Station Leopoldshöhe eine große Anzahl Wohn-
Häuser für Beamten- und Arbeiterwohnungen zu erstellen.
Vorderhand ist auf diesseitigem Gebiet der Bau von 70
Beamtenwohnhäusern geplant, und noch im Laufe dieses

Frühjahrs soll mit dem Bau begonnen werden. Auch
in Haltingen sollen eine Anzahl Beamtenwohnhäuser ge-
baut werden, um für einen Teil des Rangier- und des

Werkstättenpersonals Wohngelegenheit zu schaffen.

Hlbèltàvegungèil.
Der Streik in der Wagenfabrik Schlieren (Zürich)

ist beendigt. Zwischen den Gewerkschafts-Organisationen
und der Direktion der Fabrik wurde am Donnerstag
morgen eine Vereinbarung getroffen, die gestattete, um
8 Uhr den Betrieb in allen Abteilungen wieder aufzu-
nehmen. Die Arbeitszeit ist auf wöchentlich 55 Stunden
festgesetzt, die Stundenlöhne werden um 3—5 Cts. er-
höht, alle Arbeiter sind wieder einzustellen, Maßregelungen
dürfen nicht vorgenommen werden.

bm»>eà,.
Fensterfabrik Kießling A.-G., Horgen (Zürich). Die

Gesellschaft beruft eine außerordentliche Generalversamm-
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